
     
Tagungsort 

Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer 
Freiherr-vom-Stein-Str. 2 
67346 Speyer 

Ansprechpartner für Teilnehmer 

Lioba Diehl  06232 / 654 - 226   
Edith Göring  06232 / 654 - 269 
Fax  06232 / 654 - 488 
E-Mail: tagungssekretariat@dhv-speyer.de 
http://www.dhv-speyer.de 

Anmeldung 

Bitte melden Sie sich bis spätestens zum 16. September 2010 per  
E-Mail, Fax oder Internet bei uns an. Aus räumlichen Gründen muss 
die Teilnehmerzahl begrenzt werden. Anmeldungen können daher 
nur in der zeitlichen Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt wer-
den. 

Beitrag 

Der Bund und alle Länder sind Träger der Hochschule. Für Teilneh-
mer aus dem Bereich der unmittelbaren Verwaltung unserer Träger 
werden 229 Euro berechnet. Sonstige Teilnehmer bezahlen 289 Eu-
ro. Nehmen Sie an den Vergaberechtstagen und den ÖPPNehmen Sie an den Vergaberechtstagen und den ÖPPNehmen Sie an den Vergaberechtstagen und den ÖPPNehmen Sie an den Vergaberechtstagen und den ÖPP----Tagen Tagen Tagen Tagen 
teil, berechnen wir 390 Euro für Teilnehmer aus dem Bereich uteil, berechnen wir 390 Euro für Teilnehmer aus dem Bereich uteil, berechnen wir 390 Euro für Teilnehmer aus dem Bereich uteil, berechnen wir 390 Euro für Teilnehmer aus dem Bereich un-n-n-n-
serer Träger und 490 Euro für sonstige Teilnehmer.serer Träger und 490 Euro für sonstige Teilnehmer.serer Träger und 490 Euro für sonstige Teilnehmer.serer Träger und 490 Euro für sonstige Teilnehmer. Die Rechnung 
senden wir nach Beendigung der Veranstaltung gegebenenfalls an 
den Kostenträger. Abmeldungen werden schriftlich erbeten. Bei 
Abmeldungen vor Anmeldeschluss wird kein Beitrag erhoben. Er-
folgt die Abmeldung später bzw. erscheint die Teilnehmerin oder 
der Teilnehmer nicht, ist der volle Beitrag zu zahlen. Die Stornokos-
ten entfallen, wenn Sie eine Ersatzkandidatin/einen Ersatzkandida-
ten benennen. 

Übernachtung 

Der Teilnehmerbeitrag enthält keine Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung. Auf dem Campus der Hochschule steht eine begrenzte 
Anzahl von einfachen Zimmern mit Dusche und WC zum Preis von 
31 € pro Übernachtung zur Verfügung. Sofern Ihrem Wunsch nach 
Unterbringung entsprochen werden kann, erhalten Sie eine Reser-
vierungsbestätigung. Die Vermittlung von Hotelzimmern durch die 
Hochschule ist leider nicht möglich. Ein Hotelverzeichnis schicken 
wir Ihnen gerne zu.  

Speicherung der Daten 

Die für die Organisation der Veranstaltung notwendigen personen-
bezogenen Daten werden maschinell verarbeitet und gespeichert. 
Mit der Anmeldung erklären Sie hierzu Ihr Einverständnis. 

 

    
 

 
 

 

Anreise mitAnreise mitAnreise mitAnreise mit der Bahn der Bahn der Bahn der Bahn    

Vom Hauptbahnhof Mannheim (ICE-Bahnhof) besteht eine  
S-Bahnverbindung nach Speyer.  

Die Fahrtzeit beträgt etwa 30 Minuten. Die jeweils gültigen  
Fahrpläne können bei der Fahrplanauskunft der Deutschen  
Bahn online http://reiseauskunft.bahn.de abgefragt werden. 

Der Bahnhof in Speyer ist etwa 2 km von der Hochschule  
entfernt. Wir empfehlen ein Taxi oder die Buslinie 561.  

Die Fahrtzeit von der Haltestelle Bahnhof (Bussteig 1) bis zur  
Haltestelle Verwaltungshochschule (Haupteingang in der Freiherr-
vom-Stein-Straße) bzw. Haltestelle Landesarchiv/-bibliothek (For-
schungsgebäude und Gästehaus in der Otto-Mayer-Straße) beträgt 
ca. 15 Minuten. Die Busse fahren im  
30-Minuten-Takt bis 19.47 Uhr und am Wochenende bis  
19.17 Uhr. Eine Fahrplanauskunft finden Sie unter 
http://www.vrn.de 

 
 

 

 

 

 

 

 

Speyerer ÖPP-Tage 2010 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

22. bis 23. September 2010 

Wissenschaftliche Leitung: 

Univ.-Prof. Dr. Jan Ziekow 



 

Mittwoch, 22. September 2010 

09.00 Uhr Begrüßung 

Prof. Dr. Jan Ziekow 
Deutsche Hochschule für 
Verwaltungswissenschaften Speyer 

    PPP-Verfahren und Organisation 

09.15 Uhr Standardberechnungsmodelle für 
Wirtschaftlichkeitsberechnungen 

Burkhard Landré 
Direktor Marktentwicklung 
ÖPP Deutschland AG 

09.45 Uhr Nachfrage 

10.00 Uhr Minimierung des Verfahrensaufwands in 
PPP-Ausschreibungen 

Matthias Berger 
Rechtsanwalt, Mütze Korsch Düsseldorf 

10.30 Uhr Kaffeepause 

10.50 Uhr Die interne Organisation der Vergabe-
stelle für ÖPP-Projekte – Erfolgsfaktor 
Prozessorganisation    

Dr. Mathias Finke 
Rechtsanwalt, Kapellmann und Partner 
Hamburg 

11.20 Uhr Transparenz in PPP-Verfahren für  
Kommunen 

Dipl.-Ing. Hermann Altmeppen 
Altmeppen Gesellschaft für Immobilienbe-
wertung und -beratung, Braunschweig 

11.50 Uhr Aussprache 

12.20 Uhr Mittagspause 

 PPP-Strukturen und Erfahrungen 

13.30 Uhr PPP als Weg nachhaltigen Bauens und 
Bewirtschaftens öffentlicher Immobilien 

M.Sc.(TU) Dipl.-Ing. (FH) Horst Behr 
Geschäftsführer Intelligent Building Design 
Cooperation GmbH (IBDC), Hennef/Sieg 

  

  

  

  

  

  

14.00 Uhr Erfahrungen im Bau und Betrieb des  
ersten ÖPP-Hochbauprojekts des Bundes: 
Fürst-Wrede-Kaserne in der Nutzung 

Matthias Leckel 
Präsident des Bundesamtes für Wehrverwal-
tung, Bonn 

Christian Burrichter 
Leitung technisches Management, 
HOCHTIEF AG, Essen 

15.00 Uhr Aussprache 

15.30 Uhr Kaffeepause 

16.00 Uhr Folgen der Finanzkrise: neue Anforde-
rungen an die Struktur von PPPs? 

Dr. Beda Wortmann 

Rechtsanwalt, Clifford Chance, Frankfurt     

16.30 Uhr Kleine PPPs für Sportanlagen 

Dana Marke 
Geschäftsführende Gesellschafterin PSPC 
GmbH, Bonn 

17.00 Uhr Städtebauliche Projekte als Public  
Private Partnerships 

Prof. Dr. Heiko Höfler 
Rechtsanwalt, Orrick Hölters & Elsing, 
Frankfurt    

17.30 Uhr Aussprache 

19.00 Uhr  Gemeinsames Abendessen 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

Donnerstag, 23. September 2010 

8.30 Uhr Lebenszyklusprojekte für Kreisstraßen –  
Pilotprojekt im Kreis Lippe 

Dr. Kristina Neven-Daroussis 
Rechtsanwältin, Heuking Kühn Lüer Wojtek, 
Düsseldorf 

9.00 Uhr Lebenszyklusprojekt JVA Burg – Erfahrungen 
aus Bau und Betriebsphase 

Arne Speer 
Direktor, Bilfinger Berger Project Investments, 
Wiesbaden 

09.30 Uhr Aussprache 

10.00 Uhr Kaffeepause 

 PPP oder Eigenlösung?    

10.30 Uhr Zwischen Privatisierung und Rekommunali-
sierung – insbesondere am Beispiel des 
Energiesektors 

Dr. Alexandra Losch und Volker Lübke 
Rechtsanwälte, PricewaterhouseCoopers, 
Hannover 

11.30 Uhr Pluralität der Modelle im Schulbereich 

a) Das Modell Kreis Offenbach 

     Peter Walter 
    Landrat a.D. des Kreises Offenbach 

b) Das Modell Kreis Bergstraße 

     Matthias Wilkes 
    Landrat des Kreises Bergstraße 

12.30 Uhr Aussprache 

13.00 Uhr Ende der Veranstaltung 

 


